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Deutscher Reichstag.
Der Reichskanzler gegen die Verwilderung

des politischen Kampfes.
Nerli», 17. Juni . Zn der heutigen Sitzung des Reichstags

würbe zunächst wieder eine Anzahl kleiner Anfragen beant¬

wortet. Danach ist das Zcituugsdruckpapier nicht , wie es der
E -teg beschlossen hatte , in die Tarifklasse l) ohne Erhebung
eines Zuschlags jür gedeckte Waren versetzt worden, weil die
Interessenten Einspruch erhoben . Wegen der Erschießung
mtrner Passant «!, in Eschweiler durch marokkanische Soldaten

smd bei der Rheinlandkommissio » und in Paris Vorstellungen
erhol. a und Bestrafung der Täter , sowie Sicherstellung der
Hinterbliebenen gefordert worden . Darauf wurde das Gesetz
bitreffend Beschränkung des Fkstgzeugbaucs an den Ausschutz
verwiesenund in die Beratung der Interpellation der Unab¬
hängige« wegen der Ermordung des bayerischen Landtagsabge-
«rdneten Gareis eingetreten . Während der Begründung der
Interpellation durch den Abg . Unterleitner , in der er heftige
Angriffs gegen die Regierung , die Justiz und die Polizei in
Layern richtete, kam es zu einer wüsten Szene , so datz die
Eihung um 3 Uhr unterbrochen werden mutzte . Um Uhr
würde sie wieder eröffnet . In der ' Zwischenzeit hatte sich der
Aeltcstenausschutzmit dem Vorfall beschäftigt , der durch de»
Präsidenten Löbe die bereits bekannte Erledigung fand . Dann
konnte Abg. Unterleitner seine Rede fortsctzen , in der er schließ
sich der Bayer . Volkspariei zurief , datz es höchste Zeit sei , mit
Kahr Schluß zu machen.

Reichskanzler Dr . Mirth nahm nun das Wort und geigelte
scharf den Mord an Gareis . Aber das Ergebnis der Unter¬
suchung, die mit aller Energie geführt werde , müsse abgewartet
werde». Er verstehe die Erregung des Vorredners , aber seine

Angriffe auf die bayerische Regierung schössen über das Ziel
hinaus. So wenig Bayern an der Weimarer Verfassung sich
mgangen habe , so wenig werde die Reichsregierung sich er¬
lauben, an der bayerischen Regierung zu rütteln . In der Kritik

Me man vorsichtig sein , doch müsse zugegeben werden , datz
! in letzter Zeit in SLddeutschland , nicht bloß in Bayer » , von

her Rechten geduldete Presseorgane gebildet hätten , die sich die
Kennung des Südens vom Norden zum Ziel gesetzt hätten , um
M Süden hei die Reaktion wieder einzuführen . Er erwähnte

^ deutsch-nationales Pamphlet , das die wüstesten Angriffe
ans ihn enthalte , und verurteilte die fortschreitende Verwilde-
Iling der Sitten , besonders die Gepflogenheit , den politischen
Aigner persönlich herunterznreitzen , was zu Taten führe , wie wir
Ha jetzt erlebt hätten . Der Reichspräsident müsse wenigstens
außerhalb des politischen Kampfes stehen . Man müsse ihm
kochnachsagen, datz er vom ersten Tag seiner Tätigkeit an seine
Mcht als deutscher Mann getan habe . ( LebhasteZustiminung .)
-. ie legale Entwicklung des Staatsgedankens ist die einzige,
Ue einen endgültigen Erfolg verspricht . Nur so könne » wir
^nen wirtschaftlichen Zusammenbruch vermeiden . Der Kanzler
hiag bann auf die Entwaffnungsaktion in Bayern ein und
Mie fest, daß diese günstig fortschreite , wie es das Ultimatum
deüange. Bezüglich des Belagerungszustandes erklärte er , datz
dicht in der Provinz Sachsen und in Ostpreutzen demnächst auf-
gihoben werde und datz die Reichsregierung mit aller Energie
M der Aufhebung seines letzten Restes bestehe . Erforderlich
m dazu aber , datz jede Provokation , auch von links , unterbleibe,

ach in Bayern sei eine Aenderung eingstreteu , die unter Ab-
khr von den radikalen Mitteln eine fortschreitende Gesundung

"cnnen lasse. Zum Schluß konstatierte der Redner , datz er
achinlang mit Briefen voller Schmutz bombardiert worden sei

aad stellte fest, daß es höchste Zeit sei , aus dem Sumpf heraus-
»aonnnen. — Um 6.19 Uhr wurde die Wciterberatung auf

argen mittag 1 Uhr vettagt . Autzerdem kleinere Vorlagen.

Die Interpellation der Unabhängigen.
.. . Eine schwere Radauseene.

kr K ^ Eerlertner ( Unabh .) begründet die Interpellation:
die^ k^ ^ um die Tat eines einzelnen , sondern um
Er - -- Eung eines politischen Systems . Gareis wußte zu viel.
Er g ! Kampf gegen die bayerische Justiz und Polizei.
Ekb«'o,s - Mörderzentrale festgcstellt , das Funktionieren des
tz,. ! ° '^ stes aufgedeckt , er hat die Geheimzimmer , das Spitzel-

Machenschaften aufgedeckt , die mit der bayerischen

d,, *°b>̂ rtei zusammenhängen . Die Presse hat ihn zum Lan-
»nd 1*. .?^ "welt , denn Gareis bestand auf der Einhaltung
Mn . des Ultimatums gegen Orgesch und Ein-

Vaye/w m"' ^ känlpfte gegen die Absplitterungsabsicht
Er ^ war auch kein sogenannter Nationalpolitiker.

* M Gegner des Abg . Heim und vor allem der Ver-

stöndrgungswü,ische , die der Abg . Heim gegenüber Frankreich
hcgte . Dasselbe Bayern , das jeden Deutschen als Ausländer

behandelt , ist der Hort für die Ludendorfs und Erhardt ge¬
worden , die Feinde der Republik . Die Arbeiterbewegung wird
niedergehalten . Uebergrisfe und Mordanschläge find an der
Tagesordnung . Der Tater wird nie gefunden . Auch den
Mörder von Gareis wird man nicht finden . Redner greift die
Regierung Kahrs und den Münchener Polizeipräsidenten auf
das schärfste an und nennt dis Kulturzustände in München eine
Kultnrschande . Pochner gehört ins Zuchthaus . Der Miesbachcr

Anzeiger fordert direkt zum Mord auf . Ihm geschieht nichts.
Dieses Blatt hat dazu aufgesordert , den Hund Eareis totzu-

schlagcn . Der EnIwasfnuiiHskommiss Hai es anAexajeii , sich
für die Rückreise gleich ein Zinkherz mitzubringe » . Das sind die
Leute , die Herr Pychncr schützt. Deshalb hat sich die bayerische
Arbeiterschaft gegen ihn erhoben , zumal er auch in gesetzwidriger
Weise dieTeilnahme am Trauerzug verboten hat . ( Zurufrechts : Da

hatte er recht .) Als Redner davon spricht , es werde gesagt,
datz man in Bayern erst 5 VVV Kommunisten an die Wand stellen
sollte , da sie keine Deutschen seien und kalt gemacht werde»
müssen , ruft Abg . Mittelmann ( D . V . P .j : Da haben Sie recht!
Sofort springen mehrere kommunistische Abgeordnete , darunter
der Abg . Bartz auf ihn los und greifen ihn unter Geschrei tät¬
lich an . Es entsteht eine wüste Szene . Mehrere Abgeordnete
springen dazwischen , ohne Ruhe stiften zu können . Die weib¬
lichen Abg . Frau Behm und Frau Agnes bemühen lickt, die
Streuend ?» auseinandcr -ubringen.

*

Zur Reichsnotopfernovelle.
Berlin , 16 . Juni . Im Stcucrausschuß des Reichstags wurde heute

die Beratung der Rcichsnctvpfer -Novellc fortgesetzt . U . a . wurde ein
Antrag angenommen , daß Kleidungsstücke und HauShaltungsgcgen-
stände , die infolge des Krieges verloren gegangen sind und für die eine
Neuanschaffung noch nicht erfolgt ist, nunmehr bis zur Höhe von
100 000 als abzugssähig gelten . Die Novelle wurde mit den An¬
trägen der Regierungsparteien genehmigt.

Parlamentarischer Abend beim Reichskanzler.
Berlin , 17 . Juni . Gestern abend fand beim Reichskanzler Dr.

Wi'rth ein außerordentlich stark besuchter parlamentarischer Abend
statt , an dem außer Mitgliedern der Reichsrcgierung und der preußi¬
schen Staatsregicrung Abgeordnete aller Parteien , Vertreter von
Handel und Industrie , Kunst und Wissenschaft , sowie zahlreiche Ver-

tretcr der Berliner , sowie der übrigen deutschen PreHc leilnahmen.

Nie drohende Gefahr im Lite».
Die Orientsrage « nd die Entente.

Paris , 17 . Juni .. In der Kammer erklärte Ministerpräsident
Briand,  im Augenblick halte er jede Auseinandersetzung über vle
Lage im nahen Osten für verfehlt . Die Regierung wolle das Land
nicht leichtfertig in eine gefährliche Politik verstricken. Er bitte , die
Diskussion auszuschicbcn . Der Antrag , den Zeitpunkt der Debatte
erst später zu bestimmen , wurde mit 427 gegen 116 Stimmen ange-
iwmemn.

London , 16 . Juni . Meuter erfährt , daß , weil eine Zusammenkunft
des Obersten Rats für die nächste Zeit nicht festgesetzt worden sei,
Lord Enrzon morgen früh sich nach Paris mit dem Auftrag begeben
werde , eine vorläufige Besprechung über die Orientfrage abzuhalten.
Dte Vertreter Italiens in Paris würden zweifellos zu den Bera¬

tungen hinzugczogen werden . — Wir sind in Deutschland über die
Vorgänge im Orient nur ganz wenig unterrichtet . Daß die Lage aber
für die Entente sehr ernst ist infolge des Zusammengehens von Bol¬
schewisten und Türken , und der feindlichen Stimmung der zentral-
astatischen Völker geht aus den Pariser und Londoner llnkenstimmcn
deutlich hervor . Die Schriftltg.

Das russisch-türkische Bündnis.
Mailand , 17 , Junl . Wie die „Tribuna " erfährt , hat Ruß¬

land in dem poliiisch -militärijchen Bündnis mit Kcmal Pascha
auf jeden Anspruch auf Konstantinopel verzichtet und sich zudem
verpflichtet , die Vertreibung der Alliierten von den Meerengen zu
unterstützen . Die türkische « Nationalisten und Russen rüsten zu
einem gemeinsamen Feldzug gegen die Alliierten und Griechen
in Kleinasien . Die jetzige Regierung von Angora beansprucht
ganz Thrazien für die Türkei und will keine militärische Ein¬
mischung weder in Konstantinopel noch in den Meerengen dul¬
den . Sie gewährt keinen fremden Mächten Einflutzzoncn in
Kleinasien oder Syrien und erkennt den Friedensvertrag von
Sdvres nicht an.

„Verschiebung " der griechischen Offensive.
London , 17 . Juni . Dem „Daily Telegraph " zufolge wird aus

Smyrna berichtet , datz die neue griechische Offensive gegen die

Kemalisten uni einige Wochen verschoben worden sei . — Das ist

eigentlich hübsch , datz man das den Türken sagt , da können
sie sich ja darnach jn aller Ruhe richten.

Der Widerstand in England gegen die Erneuerung
des englisch -japanischen Bündnisses.

London , 18 . Juni . Gestern nacynmtag fand im Unterhaus
eine Aussprache über die heute beginnende britische Reichs-
konserenz statt . Gegen die Erneuerung des englisch -japanischen
Bündnisses in der augenblicklichen Form wurden von oer-

schiedenen Seiten Einwände erhoben . — Der Mohr hat seine
Schuld igkeit getan , der Mohr kann gehen.

Die oberfchlefische Frage.
Die Herrschaft der Aufrührer.

Berlin , 18 . Juni . Nach einer Blältcrmeloung aus Ko owitz
halten dir Insurgenten die Eisciibahnstrcckc bis Glciioitz besetzt. ES>
fahren nur noch Lebensmittel - und Entcntezüge . Ein « besonders
scharfe Kontrolle der Reisenden durch die Insurgenten wird in Glei-
witz ausgeübt . Die Insurgenten melden die Beendigung der Kon¬
trolle dem englischen Oberst , der dann das Zeichen zur Wciterfahrt
des Zuges gibt . Wie das . Tageblatt " meldet , haben die Insurgenten
die telegraphische Verbindung des englischen HauprquartierS In
Groß -Strehlitz mit Oppeln durchschnitten.

Erneuter scharfer Protest der deutsche « Parteien
gegen die Unterstützung der Ausrührer

durch die Sranzosen.
Kattowitz , 17 . Juni . Ein Telegramm der deutschen Parteien

und Gewerkschaften Oberschleflens an Lloyd George , Briand und
Giolitti stellt die tatsächliche Lage in Oberschlesien fest. Es heißt darin
u . a . : Jn dem Machtbereich des französischen Generals Le Comto
Denis sind die wichtigsten Bahnhöfe den Insurgenten ausgeliescrt
worden . Die Aufständischen benutzen die Eisenbahnlinien zum Trup¬
pentransport . Obwohl sich der Aufstand gegen die Interalliierte
Kommission richtet , haben französische Stellen ihn unterstützt . Die
Rebellen führen mit geraubtem deutschen Eisenbahninaterial in Ober¬
schlesien geförderte Kohlen nach Polen . Die Interalliierte Kommis¬
sion ist verantwortlich für das ihr zu treuen Händen anvertraule Ab¬
stimmungsgebiet . Trotzdem hat sie gegen den unrechtmäßigen Ab¬
transport der Kohlen nichts unternommen . Das Wirtschaftsleben
ObcrschlesienS ist seit dem 3 . Mai gelähmt . Den Gruben und Hüt¬
ten fehle » die Betriebsmittel , Brennstoffe usw ., den Hütten die Roh¬
stoffe , der Produktion die Absatzmärkte und die Aufträge . Auf das
schwerste betroffen ist die oberschlesische Landwirtschaft , der di « In¬
surgenten Zugtiere , Wagen und Zuchtvieh geraubt haben . Die Er¬
nährung ObcrschlesienS ist dadurch für lange Zeit geschädigt . Heute
läßt Korsanty zahlreiche Oberschlcsien zum Nachtdienst auShcbcn.
Zur Finanzierung des Aufstandes haben die Insurgenten eine Steuer
ausgeschrieben . UNS ist nicht bekannt , daß die Interalliierte Kommis¬
sion diese Verordnung als unverbindlich bezeichnet hat . Tausende von
gefährdeten Menschen sind in die Städte geflüchtet . Tausende von
Arbeitern und Angestellten erwerbslos . Die Interalliierte Kom¬
mission hat sich ihrer nicht angenommen . Hunderte von Deutschen
find in Oberschlcsien hingemordet . Tausende von Deutschen schmach¬
ten in polnischen Gefangenenlagern . Zur Sühne der Verbrechen ist
noch kein wirksames Mittel angewandt worden . Obwohl seit Anfang
Juni englische Truppen in Oberschlcsien sind , gebärden sich die Auf¬
ständischen immer noch als Herren der Lage . Schließlich fordert das
Telegramm die leitenden Staatsmänner auf , in Oberschlcsien Recht
und Gesetz 'wieder herzustellen.

Kattowitz , 17 . Juni . Die deutschen Parteien und Gewerkschaften
Oberschlcsien ? haben eine Kundgebung an die Interalliierte Kommis¬
sion gerichtet , in der sie dagegen protestieren , daß der . Oberschlesische
Wegweiser ", das jetzige offizielle deutschsprachige Organ KorfantyS,
unter der Ucberschrist : . Eine oberschlesische Miliz ", 11 . Juni , eine
Verordnung der Jnsurgentenlcitung über Zwangssinziehungen ver¬
öffentlichen durfte , ohne von der interalliierten Zensurstelle in Beuchen
daran verhindert zu werden . Ferner habe die Zensur die Ausschrei¬
bung einer Steuer durch Korsanty im . Oberschlcsischcn Wegweiser"

am 11 . Juni zugelassen . Solange die interalliiert Zensurstelle ln
Beuchen derartige , zur Förderung des Aufstandes bestimmte Be¬
kanntmachungen und Veröffentlichungen der Rebellen unbeanstandet
lasse, könnten die Deutschen nicht an den Emst der Zusagen der
Interalliierten Kommission glauben . Die Kundgebung fordert so¬
fortige Abhilfe.

Beuthen , 17 . Juni . Der Garnisonskommandant , General
Le Comte Denis , hat an den Ersten Bürgermeister von Beuthen
ein Schreiben gerichtet , in dem es heiht : Eine heftige Schießerei
trug sich letzte Nacht zwischen Deutschen und Polen , namentlich
tn dem der Friedrichstratze und der Redengasse , sowie dem
Wilhelmsplatz benachbarten Stadtteil zu . Jeder Mensch , ob
Pole oder Deutscher , der mit einem Gewehr auf den Straßen
von Beuthen angetroffen wird , wird ohne Mitteilung von den



'Garnisönotruppen niedergeschlagen werde » . Die polnische Par « I
tti ist ebenfalls benachrichtigt , daß jeder Insurgent , der be
waffnet tn der Stadt Beuthen angetroffen wird , die Erschießung
zu gewärtigen hat . — Zn der Nacht zum 17 . Juni wurde wieder
von den Aufständischen eine sehr lebhafte Schießerei tn den
Außenbezirken der Stadt veranstaltet . Die Insurgenten dringe»
selbst bet Tage immer weiter in die Stadt vor und durchsuchen
auf der Promenade und in de » Straßen Spaziergänger nach
Waffen . — Was sagt der Franzose zu diesen Zuständen ? !

Schwere Anklagen der oberschlefifche « Industrie
gegen die Entente.

Oppeln , 17 . Juni . Die der Zement - und Kalk -Industrie in Obcr-
schlesien angehörenden Finnen haben an den Präsidenten der Inter¬
alliierten Kommission , General Lcrond , ein Schreiben gerichtet , in
dem sie auf die bei mannigfachen Anlässen immer wieder abgegebene
Versicherung Leronds Hinweisen , baß die Bevölkerung Oberschleflens,
sein Wirtschaftsleben , Hab und Gut und die persönliche Sicherheit
jedes Einzelnen den Schuh der interalliierten Kommission genießen
würden . Die oben genannten Finnen erklären , die Kommission habe
trotz dieser Versicherung den Aufstand in einem Lande , dessen Ver¬
waltung sic im Zustande der Ruh « und Ordnung übernommen habe,
nicht verhindert und daher für die unermeßlichen Schädigungen an
Leib , Leben und Sachgütern verantwortlich set. Zu den davon
Betroffene » zähle dir oberschlefifche Zement - und Kalk -Industrie.
Ihre Betriebe seien durch die Aufständische » stillgelegt , diele ihrer
Leiter und Beamten verjagt , deren Heime geplündert , Fabriken und
deren Einrichtungen zerstört worden . Wir erachten es , sagt dar
Schreiben , als unser gutes Recht , darüber gegen die interalliierte
Kommission Klage zu erheben und von ihr Schadenersatz zu ver¬
lange ».

Eine englische Stimme über de « fortschreitenden
Ruin Oberschlesiens.

London , 18 . Juni . „Manchester Guardian " veröffentlicht
einen ausführlichen Bericht aus Hindenburg in Oberschlesten
über den fortschreitende » Ruin der Provinz unter der Herr¬
schaft der Insurgenten . Die Insurgenten haben die Männer
überall gegen ihren Willen zum Kampf gezwungen . Sie haben
jetzt die Iahresklassen 1886 bis INI zum Dienst in der neuen
Miliz einberufen . Oberschlefle » , das bisher reichlich mit un¬
rationierten Lebensmitteln versorgt war , ist jetzt weit schlimmer
dran als Deutschland . Die polnischen Aufständischen haben die
Provinz von ihren Versorgungsmittelpunkten losgelöst . Die
lOsiKig « Lohnsteuer ist ein vollkommener Mißerfolg und die
wirtschaftliche Abhängigkeit Oberschlesien » von Deutschland wird
schlagend erwiesen . Trotz aller dieser Anzeichen hält der „Man¬
chester Guardian " es noch für zu früh , von einer Erhebung
innerhalb des Aufstands zu sprechen . Korsantys persönlicher
Einfluß sei nocy außeroroenrcich groß.

Ein polnisch -französisches Geheimabkommen
über Oberschlesten.

London , 17 . 'Juni . Der Berichterstatter des „Manchester Guar¬
dian " In Oberschlesten meldet , daß zwischen Frankreich und Pölen
ein bisher noch nicht ratifizierter Vertrag bestehe, in ? dem Frank¬
reich Polen seine Unterstützung in Oberschlesten Zusage , Polen per-
vflichte sich dafür , ein großes Heer von 600 000 Mann aufrecht zuer¬
halten , in dessen Geueralstab sich französische Offiziere befinden . Bei
einem künftigen Krieg Polens , der kein Angriffskrieg sei, würde
Frankreich Polen seine aktive militärische Unterstützung geben . Ruß¬
land sei von dieser Bestimmung ausgenommen und der einzige Krieg,
der ernstlich tn Betracht käme, sei ei « Krieg gegen Deutschland . Die
Petroleumquellen OstgalizienS würden Frankreich zur Ausbeutung
überlasse « . — Wie der Berichterstatter weiter meldet , wächst in Polen
der Widerstand gegen diesen Vertrag . Es scheine eint starke Bewegung
zugunsten eines besseren Einvernehmens mit Deutschland auf rein
wirtschaftlicher Grundlage zu bestehen.

Deutschland.
Die Wiederaufbauplüue

der Hamburg - Amerikalinie.
Rewyork , 17 . Juni . Der Generaldirektor der Hamburg-

Amerika -Linie , Cuno , der an Bord der Mongolia nach Europa
reist , erklärte , daß die Hamburg -Amerika -Linie binnen 8 Jahren
crwa ein Drittel ihrer Vorkriegsflotte wieder erbauen werde.
Sie werde größtenteils aus modenen Frachtdampfern von 8000
bis 12 000 Tonnen bestehen . Einige dieser Schiffe würden mit
Einrichtungen zur Aufnahme einer kleinen Anzahl von Fahr¬
gästen versehen werden . Ferner würden zwei Schiffe von
22 000 Tonnen für den transatlantischen Personenverkehr gebaut
werden , die 1923 fertiggestellt sei « würden.

Bestütiounq der Nachricht über die Beschlagnahme
des gesamten deutschen Luftsahrmaterials.

Berlin , 17 . Juni . Der Generaisekretär der Bolschafterkonfercnz
hat , wie die . Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , auf Anfrage der
deutschen Botschaft in Parts bestätigt , daß die Botschafterkonfcrenz
beschlossen hat . die deutsch« Negierung zur Beschlagnahme des gesam¬
ten Luftfahrmatcrials aufzufordern , das im Widerspruch zu den Bon-
lognec Beschlüssen ln Deutschland vorhanden sei. Eine schriftliche
Mitteilung dieser Beschlusses an die deutsche Regierung ist in einigen
Tagen zu erwarten.

Fortschreitende Entwaffnung
der bayrischen Einwohnerwehr.

Berlin , 18 Juni . Die Einzclentwaffnung der bayerischen Ein¬
wohnerwehr , die während der Gencralstreiktage stillgestanden hatte,
ist nach einer Blättermeldung aus München wieder ausgenommen
worden und kann reibungslos fortgeführt werde » .

Der Prozetz gegen Hölz.
Berlin , 17 . Juni . Im Hölz -Pcozeß kam eS heute bet der Ver¬

nehmung des Angeklagten über die Ermordung des Guts¬
besitzers Heß  in Noitschenhagen wieder zu erregten Szenen.

ö lz « klärte , wenn es dem Gericht nicht gelingen sollte , ihm einen
Mord nachzuweisen , so wisse er ganz genau , daß die bürgerlich « Ge¬
sellschaft , dieses Pack von Ausbeutern und Meuchelmördern , ihn durch

Amtliche Bekanntmachungen.
Kur » skr Schnhmach «».

Zu einem vom Landesgewerbeamt im Spätsommer ds . IS . k»
Stuttgart zu veranstaltenden Fachkurs für Schuhmacher  im
Musterzeichnen , Zuschneide » imd Schäftemachen , Dauer 3 Wochen,
UnierrtchtSgeld 35 können noch einige Teilnehmer zugelasseu
werden . Anmeldungen unter Angabe von Namen , Beruf , Berufs¬
stellung ( ob selbständig ober Geselle ) , Wohnort und Alter der Nn-
gemeldeten .sowie die Dauer ihrer seitherigen gewerblichen Tätigkeit,
Schulbesuch und dir abgelegten Prüfungen im Handwerk sind bis
svätestens 10 . Juli 1921 beim LandcSgewerbeamt etnzureichen.

Im übrige » wird auf die Bekanntmachung im Gewerbeblatt
Nr . 20 vom 14 . Mai ds . Js . verwiesen.

Stuttgart , den 9 . Juni 1921 . - > Icüle.

Meuchelmörder beseitigen ?werde . Auf die Entgegnung des Vorsitzen¬
den , Hölz möge keinen solchen Unsinn reden , schreit der Verteidiger,
Justtzrat Broh  dazwischen , das sei kein Unsinn , man möge an
Gareis , Sylt , Liebknecht  usw . denken. Hölz brüllt nun¬
mehr den Vorsitzenden an , er .möge nur zugeben , daß cs ihm als
Mitglied der bürgerlichen Parasitengrsellschaft höchst angenehm wäre,
wenn er ( Hölz ) ermordet würde . Als der Vorsitzende dies als dum¬
mes Zeug bezeichnet , brüllt ihn Hölz mit den Worten an : Sir haben
doch den Auftrag , mich wegen Mordes zu verurteilen : leugnen Sie
nichtiss Warum lassen Sie denn nur ihre bürgerliche Parasitenbande,
die Ausbeuter und Aussauger , in den Saal hinein ? Weil Sie Angst
vor dem revolutionären Proletariat haben . Weshalb umgeben sie sich
mit der bewaffneten Macht . Weil Sir einen Mord konstruieren und
mich erledigen wolle » . Nachdem der Vorsitzende ihn zur Ruhe er¬
mahnt und erklärt hat , daß nur die Zeugen für das Gericht maßgebend
seien , äußert sich Hölz zu der Erschießung des Gutsbesitzers und be¬
hauptet , an jenen ! Tage überhaupt ohne Waffe gewesen zu sein . Der
Vorsitzende bemerkt dazu , daß Heß vor dem Hause von 11 Kugeln
getroffen worden sei . Zeugen hätten bekundet, daß Hölz selbst den
ersten Schuß abgegeben habe , dann den Hund erschossen und sodann
noch einmal auf Heß gefeuert bäbe und schließlich eine Salve habe ab-
gebeir lassen.

Vermischtes.
Der erste deutsche Dampfer m Petersburg.

Berlin , 18 . Juni . Wie die Blätter aus Memel meiden , tras
dort der deutsche Dampfer „Fehmarn " ein , der als erster deut¬
scher Dampfer in Petersburg war . Das deutsche Schiss war in
Petersburg festlich empfangen worden und wurde von den russi¬
schen Kriegsschiffen mit Musik und Hurrarufen begrüßt . — Das
wird der Entente aber bös in die Beine fahren.

Eine französische Stimme über die „Sanktionen ".
Paris , 17 . Juni . Der . Petit Pa rissen" schreckt über die Frage

der -Aufhebung der gegen Deutschland getroffenen Zwangsmaß¬
nahmen,  cs set vielleicht gut , zu warten , ehe man dem neuen
Reichskanzler diese Befriedigung bereite . Wenn die Entwaffnung
des obrrschlesIschen Volles  und die Lösung der oberschle-
ssschsn Angelegenheit vollendete Tatsachen seien , dann könne man ehr¬
licherweise die Sanktionen nicht mehr ausrecht , erhalten . Die Links¬
parteien , die gegenwärtig in Deutschland am Ruder seien , hätten es
nötig , daß sie in ihrer Politik der Mäßigung gegen Frankreich unter¬
stützt würden.

Der Grotzhaudelsausschutz und der
Indttstrieaussrhutz des besetzten Gebiets

für die Aufhebung der Sanktionen.
Körn , 16 . Juni . Der Eroßhandelscuisschuß für die besetzten

Gebiete hat sich mit einer Eingabe an den Reichskommissar für
die besetzten rheinischen Gebiete gewandt , in der er bittet , sich
mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln für die Aufhebung
der Sanktionen etnzusetzen . In dieser Eingabe betont er , daß
das rheinische Wirtschaftsleben nur noch infolge der allgemein
lebendigen Hoffnung auf baldige Aushebung der Zwangsmätz-
nahmen ein Scheindasein fristet , daß dieses Scheindasein aber
mit dieser Hoffnung stehe und falle . Die Unabwendbarkeit
eines völligen Zusammenbruchs des rheinischen Wirtschafts¬
lebens bei dem Fortbestand der Sanktionen nicht sehen heißt,
sie nicht sehen wollen . Auch der Jndustrieausschuß des besetzten
Gebiets hat an den Retrhskommissar eine Eingabe über die
Wirkungen der Rheinzollinte gerichtet . Es heißt darin , daß die
fortwährenden , mit der Errichtung der Zwischenzollgrenze zu¬
sammenhängenden Stockungen des Verkehrs , sowie die durch das
Genehmigungsverfahren und die Verzollung herbeigeführte
Verzögerungen in der Lieferung zu gewaltigen Absatzstörungen
geführt hätten . So wurde aus der Kölner Maschineuindustrie
mitgeteilt , daß der Wert des Versands im Monat Mai gegen¬
über dem Monat April ds . Js . um 30 bis 40A zurückgegangen
sei . Ferner wird aus der Textilindustrie berichtet , daß seit dem
Inkrafttreten der Rheinzollinie der Absatz der Fabrikate nach
dem rechtsrheinischen Deutschland fast vollständig unterbunden
sei Aehnliche Mitteilungen liegen ans allen Industriezweigen
und aus allen Teilen des besetzten Gebiets vor . Der Jndustrie¬
ausschuß des besetzten Gebietes richtete daher an den Neichs-
kommissar die dringende Bitte , die interalliierte Rheinlands-
kommrsston von der schweren Lage der Industrie der besetzten
Gebiete raschestens in Kenntnis zu setzen und mit vollem Nach¬
druck auf die möglichst beschleunigte Aufhebung der Rheinzoll¬
linie und des Genehmigungsverfahrens hinzuwirken.

Der irische Fretheitskampf.
Dublin , 18 . Juni . Ein Automobil -Transport fiel in der Nähe

von Millstreet in der Grafschaft Cork in einen Hinterhalt , in dein sich
200 Sinn -Feiner befanden . Zwei Autos wurden durch Bomben
vernichtet , zwei Polizisten getötet und vier verwundet.

Schweres Berawerksunalüch.
Berti » , 16 . Juni . Auf dem Florentin KSstner -Schacht in Reins¬

dorf bei Zwickau stürzte gestern , wie die . B . Z . am Mittag " meldet,
rin mit 12 Bergleuten besetzter FSrderstuhl 500 Meter tief in de«
Schacht . Bon den Verunglückten waren 10 sofort tot , 2 erlagen später
ihren Verletzung «»..

Aus Stadt und Land.
Calw,  den 18. Juni

Dienstnachrichten . ^
Der Präsiden ! des Landesfinanzamts hat als

auf Ansuchen versetzt zu dem Hauptzollamt in Reutliva,,^
Zollinspektor March taler,  Vorsteher des Zollamts Calv . ,
Vorsteher des Zollamts C al w den Steuerinspektor Widmal/ . a'
dem Finanzamt in Hirsau.  ^

Kirchengefangverekn.
Wir machen schon heute darauf aufmerksam , daß der hiesig! Sir

chengesaugverei » am Sonntag , den 3 . Juli , nachm. 4 Uhr im M
Hof " zun , erstenmal in hiesiger Stadt das weltliche Oratorium sj>
Solisten , Chor und Orchester von I . Haydn .Die Jahres - ,!
t e n " zur Aufführung bringt , ein Werk, auf das sich alle

^schöner Musik freuen dürften . Näheres folgt.

Bom Ealrver Schlachthaus.
In der Zelt vom 1. bis 15 . Juni 1921 wurde» un hicsi-j,

Schlachthaus geschlachtet : 3 Ochsen , 3 Stiere , 4 Farcen , 1
6 Kühe , 47 Kälber , 40 Schweine und 4 Schafe.

Die Frage des Jusammenfchluffes
Württembergs und Dudens

Am kommende » Sonntag wird in Konstanz in der Frag! st,
Zusammenschlusses und der Vereinigung von Württemberg uns Na»
eine große Versammlung stattfmden , zn der u . a . auch mehrere hin
sch- und wurttembergische Minister und führende Politiker der»n
schicdenen ' Parieirichtungen erscheinen werde » .

Die Krisis am Landestheater.
Wie von zuständiger Sette mitgetetit wird , ist die T .,caterW

am Württembergischcn Landestheater in Stuttgart beigelegt. I»
tendant Kebm,  Gcueralimcstkdircktor Busch und ObecspiMt,
Holl  werden in ihren Remtern verbleiben . — Damit bleibt Krst
also Stuttgart erhalten uud Basel  kann sich für sein StabtHe««
nach andern Bewerbern umsehcn . Hoffentlich haben die vercmtM
lichen Leiter des Württbg . Landestheaters aus dem Zwischenfallw
sehen, was sic Württemberg , dem Lande Schillers , und der MH«
als moralische Anstalt schuldig sind . Presse und Publikum hm«
ein nicht mißversräMickes Urteil gesprochen . W, R.

Mieterschutz u . Bekämpfung
des Wohnungsmangels.

Um die mit der Bekämpfung des Wohmmgsmangeis betrauten Bi-
hörden bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen , macht das Jristlzmmiskerlw
in einer Verfügung die Grundbuchbeamten , die Bezirksnotare uuddil
öffentlichen . Notare darauf aiifmerksam , daß sie vor . Beurkundung bei
den Hauskäufen die Käufer darauf Hinweisen , daß nach den hestchv
den Vorschriften auch der Hauseigentümer zur Ingebrauchnahme eiw
Wohnung im eigene » Hause die Genehmigung des WohuuugsaB
nötig hat . Die Verkäufer , die sich verpflichten , eine Wohnung in de»
verkauften Hause zu räume » , müssen auf die Folgen einer solch»
Verpflichtung aufmerksam gemacht weiden . Ferner soll der Rat er
teilt werden , daß bei Hausverkäufen beide Teile vor Abschluß du
Vertrags sich bei dem zuständigen Wohnungsamt über die bchchw
den Vorschriften,erkundige » ! . '

Ablösung vo » Fideikommktzbesttz. s
Die Fideikommißfrage in der Gemeinde Eybach , OA. Eso

lingen . die sehr an Erundstücksmangel leidet , bewegt schon lange
die Gemüter . Durch Entgegenkommen der FtdetkommißbeM
der Grafen Konrad und Franz Joseph v . Degenseld kamm
auf dem Rathaus in Donzdorf vor dem EinigungsausMtz , be¬
stehend aus Oberregierungsrat Häffner , Freiherr v. Freybni,
v Staufsenberg , Rechtsanwalt Dr . Götz -Stuttgart , Eemeinimt
Volpp -Bonfeld und Geschäftsführer Ammann - Donzdorf, m«
Verständigung zustande . Die Fideikommißbesitzer treten eim
größeren Komplex von Gütern in der Nähe des Ortes zu M
Mark den Morgen a » die Eemeindebewohner ab . Auheide»
werden größere Landstücke auf 30 Jahre , der Morgen zu Si>^
ick Jahr , verpachtet . Alle drei Jahre soll die Pachtsumme »o
geregelt werden . Als Grundlage dient der jeweilige FlB'
preis.

Das Neckarkaualpeojekt. ^
Von den 350 Millionen Mark der Neckarkanal-A .-G. sollen A»

Millionen durch Reich , Länder und Körperschaften aufgebrachtM
den und 90 Millionen Mark durch private Zeichnungen der JndM
Bänken , Elektrizitätsgesellschaftcii usw . Letztere fehlen immer uch
Die Amtskörperschast Besigheim beteiligt sich mit 1260000 ^

Auf die von den Funktionären des Deutsche » Metallarbeiters
Landes Badens , der Pfalz und Württembergs auf ihrer KonsM
am 6. Mai in Sachen des Ncckarkanalbaus angenommen : Enisch^
ßung , die u . a . auch an den Reichspräsidenten übermittelt wurde, ö
dem Deutschen Metallarbeiterverband vom Reichsverlchc ^
minister  folgende Antwort zugegangen : „Im Bereich der NaM
bauverwaltung sind kürzlich mehrere große Baulose ausgeschw
worden . Die Vergebung der Arbeiten wird in Kürze erfolgen,
dem Stand der Verhandlungen mit den beteiligten Ländern Mi
erwarten , daß die Gründung einer gemischtwirtschaftliche«
fchaft zur planmäßigen Ausführung des Reckaruniernehmeus m
nächsten Zeit erfolgen kann . Die Beteiligung der Arbeitnehmer""
»ach den gesetzlichen Vorschriften erfolgen ."

Herabsetzung der Preise
für Monats - uud Wochenkarten.

Mit Rücksicht auf die schwierige Lage des Arbeitsmarkt» bei --
Reichsverkehrsminister die Einführung von Rotstandstar I
für die Monats - und Wochenkarten  ungeordnet . De
Monatskarten werden 16 Einzelfahrten im Monat zugrunde ßeW,
daß an acht Tagen die übrigen Fahrten tm Monat frei sind, "
Wochenkarhni sieben Achtundzwangzigstel berechnet, so daß er
Haber nach Benützung an zwei Tagen der Woche au den
Tagen frei fährt . Diese Tarifherabsetzungcn , die nicht
der zurzeit brsteheuden Wirtschaftslage hinaus gelten solle», .
mit größter Beschleunigung durchgeführt werden . Mit MM
die dabei zu überwindenden technischen Schwierigkeiten wer
die neuen Tarif « nicht vor den« 1 . September etngefM /
könne«. -
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Die würlt LandwirtschastSkammer wird in den Monaten Jult
. g„ der Wetnbauschule in Weinsberg und dem Pomologi-

!? Institut in Reutlingen fünftägige Unterrichtskurse für Frauen

, »d Mädchen abhalten . Der praktische und der theorettsche Unterricht

Mike » sich auf Ernten , Sortieren , Verpacken und Dörren von Obst

B Gemüse, ferner auf die Herstellung von Marmeladen , Gelees,

P-sieu. Obsts'ästen , Konserven usw.
Schwäbischer Wirtetag.

MB .) Stuttgart , 16 . Juni . Der Landesverband der Wirt«
Mitembttgs trat am Donnerstag zu einer Delegierte ntagnug zu-

swmu , der am Freitag die eigentliche Verbandsversammlung folgen
i,ll Der Berbandstag sollte eigentlich in Oehringen stattfindcii , aber

die FaLausstcllung in der Gewcrbehalle zog die Mitglieder hierher.
Der Vorsitzende des Landesverbands , Hotelbesitzer Weber , begrüßte

die zahlreich versammelten Delegierten . Verbandssckrciär Zcnneck gab
.dm Geschäftsbericht über das 36 . Gcschäslösahr . Er wies dabei

'ksonders auf die Schaffung einer einheitlichen Gastwirteorganisation
Deutschlands bin . die aber bis heute noch nicht zustande gekommen

Ist. Der württ . Verband zusammen mit den südd . Wirteverbänden
M seinen ganzen Einfluß ausüben , daß eine Einigung erzielt und
eineeinheitlicheVertretung des gesamten deutschen Gastwirtsgewerbcs
bei der Reichsrcgierung erreicht wird In den , Bericht wurde dte

Zwangswirtschaft von Getreide und das Vorgehen der Gerichte , das
Ersetz über die Beschäftigung weiblicher Angestellter in Gast - und
Echankwirtschafteil. das in Bayern heute noch nicht tn Kraft ist . scharf

kritisiert. Die Tendenz des letzteren Gesetzes sei etne Beleidigung
des reellen und anständigen Wirtcstandes , aber auch der Wirtsfrauen

,md -töchter und des Bedienungspersonals . Eingehend beleuchtet
wurden die Preiserhöhungen für Bier , Wein und Most . Der Ver¬

bund zählt 73 Bezirkswirtsvereine mit über 7200 Mitgliedern . Fünf
Vereine sind neu hinzugekommen . Den Rechenschaftsbericht erstattete

Mer -Cannstalt , der bei 43 MO „47 Ausgaben mit einem Reingewinn
dm M8 . 77 abschließt . Das Vereinsvermögen beträgt 460Ü0 „47,

Hieraus wurde » noch die Acndcrungen der Verbandssatzungen und

verschiedene Anträge einzelner Vereine angenommen.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Mit dem Herannahen des Hochdrucks ist der Einfluß der Störun¬

gen gebrochen . Am Sonntag und Montag ist trockenes und warmes
Wetter zu erwarten.

*

(SCV .) Altensteig . 17 . Juni . Die k r l e

Alten steig — Dorn st eiten ( —Freudenstadt > sott nun cm

1. August in Kraft treten . Vorgesehen sind täglich zwei Fahr¬

ten , Sonntags nach Freudenstadt direkt.

(SCB .) Freudenstadt , 17 . Juni . Ftnanzminister Liesching,
der Generaldirektor der Guten Hoffnungshütte , Dr . ing . Reusch

und Direktor Schmerser , sowie der Präsident der Schwäbischen
Hüttenwerke , von Rösch , besichtigten aus Anlaß des Ueber-

gangs der staatlichen Hüttenwerk « tn gemischt¬

wirtschaftlichen Betrieb das Hüttenwerk Fried¬

rich  s t a l . Bei dieser Gelegenheit wurde das Werk eingehend

besichtigt und Aendcrungen betriebstechnischer und organisato¬

rischer Art in großen Zügen besprochen.
(SCB .) Stuttgart , 17 . Juni . Der städ t . Etat  für 1921/22

wird ohne Erhöhung der Umlage ( 27 A ) abschließen . Für die

Kletnkinderschulen bringt die Stadtverwaltung jährlich 246 000

Mark auf . Die Zahnbehandlung durch die Schulzahnarztstelle

wur '' « auch auf die Schüler der höheren Schulen ausgedehnt.

Rur in den beiden ersten Schuljahren sind die Kinder von Ge¬

bühren , die die Selbstkosten der Schulzahnklinik decken sollen,

befreit.
(SCB ) Stuttgart , 16 . Juni . Dem Donnerstagmarkt

am hiesigen Vieh - und Schlachthof  waren zugeführt : 136 Och¬

sen , 26 Bullen , 334 Jung - ullen , 226 Jungrlndcr , 334 Kühe , 310 Käl¬

ber , 969 Schweine und 117 Schafe . Für 1 Ztr . Lebendgewicht wur¬

den erlöst : Ochsen 1 . Qual . 650 - 730 . 47, 2 . Qual . 500 - 620 . 47,
Bullen 1, Qual 560 - 610 . 47. 2 . Quäl . 450 - 530 ^ 7. Jungrinder

1 . Qual . 660 -740 .F ., 2 . Qual . 540 - 640 .47, Kühe 1 . Qual . 520

bis 630 „47, 2 . Qual . 360 - 480 „47. 3 . Qual . 200 - 300 .47. Kälber

1 . Qual . 750 - 800 „47, 2 . Qual . 660 - 720 , 3 . Qual . 600 - 540 . 47,

Schweine 1 . Qual . 1060 - 1100 . 47, 2 . Qual . 980 - 1050 „47, 3 . Qual.
850 —950 . 47. Verlauf des Marktes : belebt.

(SCB .) Heitbron « , 16 . Junk . Für dle hiesig » Stabtschult-
heißenwahl  wurde bekanntgegeben , daß nur würltembergische
Staalsbürgcr wahlberechtigt seien . Darauf erhob sich in der Press«

ein Streit , weil die Reichsverfassung den Kreis der Wahlberechtigten
auf alle Reichsdeutschen ausdehnt . Eine Anfrage beim Ministerium

d .'s Innern , betr . Art . 1 des Gesetzes vom 15 . 3 . 19 , das bei Gemeinde-

Wahlen nur den Landesbewohnern oas Wahlrecht erteilt , wurde dahin
beantwortet , daß der hiesigen Stadtverwaltung in der Auslegung

dieses Gesetzes freie Hand gelassen werde . Der Wahlvorstand hat

darauf rmgeordnet , daß alle hier wohnhaften Reichsdeutschen sich bei

der Wählerliste anmelden lönncn . Interessant ist, daß z B in Stutt¬

gart nur württ . Staatsangehörige wählen dursten . Der Landtag
wird bei seinem Zusammentritt sich wohl mit dieser Frage befassen

und das Gesetz vom 15 . 3 . 19 an oie reichsrechtlichen Bestimmungen

anschlicßen bezw . umgcstaltcn müssen.

(SCB .) Not am See , 17 . Juni . In diesem Jahre wird unsere

seit uralten Zeiten bestehende Mußwiese »ach 7jühriger Unter¬

brechung wieder abgehalten werden . Nachdem vom Staat die Muß-

wtese jetzt auf die Gemeinde übergegangcn ist, wird diese alles daran-

schen , dieses historische Fest der Neuzeit anzupasseu . Vom Gemeinde-
rat wurde bereits ein Gesuch an die Kreisregieruug um Verlegung

der Festtage auf Sonntag bis Mittwoch eingereicht Ebenso wurde

ein Festausschuß berufen , dem die Geschäfte der Neuregelung der

Mußwiese obliegen

(SCB ) Ulm , 16 . Juni . Zwischen der Stadt und der Militär¬
verwaltung ist ein Vertrag zustande gekommen , wonach dte Stadt im

Exerzierhaus in der Korlsstraße zwei Turnhallen  einrichten
darf . Der Einbau kostet 45000 „47, der jährliche Mtetspreis beträgt

nur 1000 „47 Außerdem steht der Kasernenhof zu Turnzwccken zur

Verfügung . Dem Mangel an Turnhallen Ist damit abgeholfen.

(SCB .) Bom Bodrnfee , 17 . Juni . Einem Lederhändler - Ehe-

paar aus dem Norden , das nach der Schweiz zur Kur reften

wollte , wurden bei der Untersuchung vor Uebertritt über dte

Grenze in Eottmadingen 100 000 -4t adgenommen . 50 000 -4t

hatte der Ehemann im Hemd , SO 00V -4t dte Gattin in ihre Hose

eingenäht . Das Geld wurde beschlagnahmt . Strafuntersuchung

ist eingeleit

Stromsperre.
Wegen Arbeite » am slädt . Leitungsnetz ist dieses am

Sonntag» de« IS . ds . Mts . von 8 Ahr
früh ab ohne Strom.

Calw . 18. Juni I92l.

Städt . Elektrizitäts -Werk.

Wnis -Berkails.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich ani Montag , den

A 2nnl nachmittags 2 Uhr im früheren Knpserschmied
Wiedmaterschen Haute tn der Vorstadt , tm 2. , Stork
Wen Barzahlung:

Bücher» Kleider u. Weißzeug , Küchen¬
geschirr, 2 polierte Kommode , 2 lack.
Küsten, 1 Küchenkasten, Tische, und
6 geflochtene Stühle , 1 Waschtisch, 2
Blumenständer. 1 Hocker, 1 Koffer , und
1 Reisekorb, Spiegel und Bilder,
sowie aklgem. Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen
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Jakob Schroth , lodere),

Mononom.

Hirsau.
Einen 3 Jahre alten

(Rüde ) hat zn verkaufe » .

Bahnwärter Nuckhaberle

Ein Paar fast noch neue

IGllll-SWe
Größe 43 , und ei » gebraucht.

Fußball
ist zu verkaufen.
Hirsau , Licbenzellerstr. 106

Verein Lai».
Montag , den 20 . L .w.i,

abends 8 Ahr bei Bäcker
Kirchhrrr (Vorst .) Monats-

Dersammlrmg
Wegen wichtigen Ange¬

legenheiten : Delegierten«
mahlen nsw . erwartet voll¬
zähliges Erscheine»

der Vorstand.

Ei » gestricktes
Jackett

ist auf dem Wege von Otteu-
bronn » ach Hirsau

verloren gegangen.
Abzugeben gegen Beloh¬

nung im
Hirsch u. Lamm , Hirsau.

Hund
entlaufen.

Kurzhaariger Haibhund
(Schnauzer ) Rufname Karo.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung im

Caft Boley , Hirsau.

Masse«
hat sich am Donnerstag
Morgen men , Hund , schwarz
und brau », mit Zngtialsband.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Karl Walther,
Bischoffftrage.

Ein sehr guterhaltenes

cr

l

zu verkaufe » .
Von wem . sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Frisch
eingetroffen:

!Et » MW»

Apseljsklee
L « . S«

10 -Pfd « c _
Eimer vv»

Hkibklbttk
mit Apfel

SmürmMd.

KsiWreii
! in 1 Psd .- Gläsern

L . m . b . N.

'lein MM ».
de-i ksck 1-iedenreIl

Mrtsekskt
^ LskS » kMion

llerrlicii . -lukentliglt.
Quts Kticbe.

tt. öier und tVeine.
» « « -lob . Llement.

Im Anfertigen
von einfachen

Kleidern,
auch anf 's Land,

empfiehlt sich.
Wer?  sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

stloue
«>

KküstiSeMciillii
eriiöltlicli 6ä8 Stück ru

50 ? k§ . in Zer 0e8cliftfts-
steile clieses Mattes.

Ein noch guterhaltenes

(Zweispänner ) setzt dem Ver¬
kauf ans.

Heinrich Stotz.
Weilderstodt.

>VriWeidkli -
Brüche sind heilbar ohne Operation , ohne schmerzhafte
Einspritzung , vollständig ohne Berufssti,,rung . 2u Be¬
handlung Kommen : Leisten -, Schenkel - , s -oden - , Nabel-
und Banchbrüche . Unter spezieller Leitung eines appr . Arztes.

Wer an der Sprechstunde in Calw teilnchmen will , teil«
mir dies bis zum Donnerstag , 23 . 2unt > mit . Cs erfolgt
sofort Mitteilung , wo und wann die Sprechstunde tn Calw
abgehoben wird . Briefliche Behandlung ausgeschlossen . Be¬
sondere Reisekosten werde » Nicht berechnet . Anmeldungen
sind zu richten an Dr . med . 5) . L . Meyer . Hamburg.
Schauenburgrrstr . 4.

Die schnelle Heilung meines Bruches , dir ohne Schmer¬
zen . ohne Operation und ohne irgendwelche Berufsstörung
erfolgt ist, verdanke ich der Methode des Herrn Dr . med.
M , Arzt , was ich hiermit gern bestätig «.

Wobbeubitl -Hiisum . Jens C . H.

Teile Ihnen mit , daß ich die von Ihnen verordnet « Kur
etwa 12 Wochen lang durchgemacht havr und ich bestätig«
Ihnen , daß ich weder Berufsstvrung noch sonstige Be¬
schwerden dadurch erlitten habe . Seit 8 Wochen trage ich
kein Band mehr und bis letzt werde ich durch nichts mehr
an das Borhandsein eines Bruches erinnert.

S . Holstein . K . O .. Hofbesitzer.

Hiermit spreche ich Ihnen meinen Dank aus , für Ihr«
schnelle und wirklich gute Behandlung . Nach kaum viertel-
nchrlicher Behauptung ist der Bruch voilstöndig verschwunden.
Wie ich Innen s. Z mittciltr , bin ich bereit » operiert wor¬
den . doch ist der Bruch nach kurzer Zeit wieder hervorgc-
treten . Ich habe mich lediglich nach Ihren Behandiungs-
vorschrifien gerichtet , nie hierum meinen Dienst versäumen
brauchen , als auch sonst bet dem Heilverfahren keine nen¬
nenswerten Schmerzen veripiirt . Ich muß wiederholt danken
und bin gern jederzeit bereit etwaigen Mißgläubtgen per¬
sönlich meine Heilung mitzureilen.

Brauitjchweig . 26 . 1. 21 . Herrn . Anger , Zugslthrrr.

Originale der Zeugnisse sind i» der Sprechstunde einzuseden.

Schön

's
(cventl . auch 2 ineinander-
gchende ) , in sonniger Lage
auf I . Iuii

zu mieten gesucht.
Gest . Angebote unter C.

A . 139 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Kleinerer
Laden

oder geeigneten Raum für
ruie » solchen , womöglich mit
Kelleranteil sofort oder fpäler

zu mieten gesucht.
Zentrum der Stadt bevorzugt.

Angebote unter G . B . H.
ISS an die Gejch . ds . Bt.

Bestelle«Sie sofort du Eawer DOlalt.

Q ZlVlT 'llM L 80 IM.
^Ve!ker8lf 388e 2 Telefon 1556^u 88 teüunA8räume unci Verkauf

Vorneüme bürxerli
Lr8tklL88i§e äeutsctie 1'eppicke -

kiiro klir kmen-^rciiitoktur

clie V̂olinuliAs - Kini -iclitunßen
- keder-Klubmöbc-l — Mübektokke— VorftünZe

LiZene Polster» und voKorskong-WerkstAtten.

Ausstellung

mustekAltiber,
setir

preiswerter
. . ^ . iMÄUlne:

Hlessinßs-
ketten!

Z
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Altburg.
Km Sonntag , äen 19. Juni 192t

Großes

Programm:
Morgens 6 Uhr : Nennen.

Mittags '/,l Uhr : Preis - Korso.

:r

Mittags 2 Uhr : Keigen - Zahren
»nä Stäcite - Nackball . Wettspiel

Stuttgart -Tübingen.
Nckencks6 tkhr:  pretsverteilung.

Zreunck« unä Sportsleute sinä höflichst eingelaäsn.

ver Fest-Kusschutz.

Nenhengstett.
Die

MlMMÜMlkllöM
findet morgen Sonntag,

den 19 . 3uni 1921 . vetbunden m!t

Ml Az-

«k,d ktMWgtt MechkfiftM statt.
Freunde und Gönner der Sach « lade unter Zu-

sicherung reeller Getrünke , sowie prima Speise»
bei prompter Bedienung ergebenst ein

u

Emil Äyaffe,
Gasthaus zum „Rötzle".

Ragold.

und

Mttkl-
'l

dliiise»Siemllestc»mb billigsteii
bei

3ohs. Werner, LM!
Stets großes Lager vorrätig.

Reparaturen »vecd . schnellstens erlrdigt.

Strickerinnen
imd jung . Mädchen

die als Strickeriuaen eingelernt werden können,
WU " werden eingestellt . ' WW

Löer S Co . , Hirsau.

Gedenket der „Oberschlesterhilfe"!

Ullr slmi üdseder vo»

- 7-°/« vdlMMii üer MWen
VMMMi « ttlv L-S.

creMünk kör iMMkclrakt lmü Severde !a cm ° o.m.b.n.

Vsnrm Make » As keinen Vew
ve-enn Sie itm bklliZ selbst keltern können?

tzM -ll. LlllWlltt , WkllMIL« IM .»« « «
un6 gnckeie V/emsrten von vorrüAk'ckein Oesckmack können
8ie sick aus jeckem b'rucliisakt mit cken eckten Vierka - V̂einkeken
in Kürrester 2eik kerstellen . 8eldst §ekeltekte >Veine sin« steue r-
lrei!  block keute besorgen 3ie sick ckas „bleue ein buck ",
öas in desckränkter -̂ nrakl kostenlos sd §exeben virci in cler

AttZa LssMsks es !W.

M Nabe mick als KÄ

I krsuensrrt 8
. WMr . 61
kernrul 3600.

in kksrrkei
nieöer ^elassvn.

0r . moL Koos,
8preclire ?1: 10— 12, '/z3— '/,5 llkr.
kscksrrt kür krauenkrsnkkelte n

nncl Oeburksküte.

Sommersproffen Verschwinden!
Durch einfaches Mittel ! Leidensgenosse » gebe kostenlos
Auskunft . Frau M Potent , Hannover F171 Schuchs .IM

MUes rsucktt

r z««r itMorkizenüe- NioMrsM« -
InsiteneZssekMzIZ.
6L § Ld3tteür . vsvea

MM
Mer-
ArNel:

WelWür«!
ganz

^ioo Pfd . ^ o . - jMark

Braves , ehrliches, kindcrliebendes

L? l

lWüsWkll!
geschroten u.

MeWm
Mehl

>'°° M MAiark

oder einfache Stutze für Küche und Hausarbeiten zu KI.
Familie »ach Karlsruhe gesucht.  Guter Loh», Verpflegung
und Behaiiolung zugrsichert. Angebote an

Frau Schmelzeije », z. 2 . HIrsa », Pension Waidcck.

Tüchtigen

Steishsstt
für sofort gesucht.

Bildhauer Kubier»
Oderhaugstett.

NrM-MMe
wird jüngere Dame  über
Herr  als Eponkamerad
gesucht.

Zuschriften erbeten unter
C . P . 138 an die Gejchäsls-
stelle dieses Blattes.

Gulcrhall .' iies

v-rkaust
O. Weißer , Saltlermstr.,

Krouengasse.

Eine gulcrhaltene

hat preiswert zu verkaufen.
Hermann Kölle,

Zwinger 3t0.

Calw.

TrLulei«,
lvclchcs Lust hat . das

Kochen zu erlernen,
Kann sofort ciiitreten bei

Otto Baur , Koch,
Hotei „Adler ".

Gersle»-
KiilterNkhl!

l ^ Pfd , ^Mark

McizeMleie
k°"-d !» , zz,.Mark

Gesucht wird sofort ein

Derselbe sollte zu Hause
schlasen können . Näheres

Otto Baür,
Hotel Adler, Calw.

Tüchtiger

WWter-

Kann sofort eüurelen.
Seyfried L Lutz,

Sägewerk, Bad Teinach.

I«llkk«thl
IM Pfd HAMark

Mtthlkfe!
P, . . d
Aiark

Briuhreis
Pfund »
Mark

und 2 . 25

6 . m. b. li.

Statt Karten.

Berta Bahn
Käolf Firnrohr
grüßen als Verlobte

Talw 5in <ielsingen
Juni 192i . .

l . ieliWMmter üsSlseksrN

Korxva Sonntax mlttux Z vlir unrt ubrmk» 8 tzz.

knni«Mpel! loellter
^bilmstück io 4 äkteo)

biaed dem komm, von ^ Uee Seren»

oeds ! vÄprosrsmm.

»W» -oss » --srs »»-< »W

emplietilt seinen werten Oäsien 8»anta§, 19. leri
^benÄe85en ^

KrnktbrLK« mit iiiarikkISsctwn,
Itassler -kiotekstto in öurxuoikr,

Sekwentlksrtoikel,
Lrübeerspsis «.

Oskar ^ üam, Kückenckei.

IAg6 fsKl 'el ' M)
ö « i skles was ktu ' bukluckt . ftzl «'-

k'Zäek', neue un6 gebpuuckte, Bummi-
Lereifungen , sumtiickie kfsstrkeile

ksust lk? billig bei

st. »WIM». llberiÄlMN
sr-

UockkelNe tzuallibt uNct xÄrmt. kein.
21 Pl6 .-8ücl,sei , 51k. 3S.- ,

9 1 Pkö.-Lücdsen kranko 5ik 185.- .
I-ielerunZ : Kasse nacb Lmpianz u.Probe.

k> . Lintten -, k̂ reucienstsöt.

Me MllMinstrumente
für Hans und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den scinsien Künstter-
Jnstrumentcn , aller Zubehör,
Saiten u. j. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Mnsikhans Lurth,

Pforzheim »Leopoldstr . 17
ArkadenKiednisch-Röhbrü 'che
Grokhandlung Einzrloerknuf
Ausführung all . Reparaturen

und Stimme ».

wllMII deselt . scbnell
u. sclimerrlos

vr . Lukleb's iVarronrer-
störer . Ü5ubaden bei : Nutti-
steInekLKistowsk ^,stittsrör.

kMekö!üllisek
pkllllliigtt

kLtvtu . i'SM
sackzemSK
u . sckaellsieiis.

^nnrilimesieller

?r !eürlke pkeikktr,
Lslvv , 8cklvöstr .2l !.

Bekömmlich ! Billig!

Kaufe räudig
^ " " " " Mrisch -»d,

jeder Art , zu Fisch-
futterzmecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp,
Nagold.

! z Selbftbereiimig eines

Einzig richtige»^
gerranks , auch zlbB"

i bcsserung u. SncckM
d.ObstmostcsuBtttt"

! meines uoezuglich^
echt mit meiner SchuZ-

! marke
preiser . Villln?-"-

Niederlage» werden er>
i richtet.

Nr. 140.
kilchkinungSweise:«»!
«ell-MNw>. L.- Nus Lr

Ver Nei^
M Gründe für die ^
oderjchlesischeSras
LieLrastLkerAusbr

Esstn. iS. Juni . R
mltag in einer Verse
tmides eine Rede, in d
«richtig und-ehrlich, a
zeitige Lage schildern.
Leit Jahren ist dieses
tele Gewalt, das Zeiche
euch am Beginn der ne
Millionen bedeutete , e
liche Ultimatum an Ee
ginn der Zerrüttung d
waren vor dem Krieg
sällige Wirijchastsbezieh
sch« der Völker herbcix
Osten und Westen, was
Siäber stehen auf den L
Ail. Und jetzt am Ei
steht wiederum ein Uli
London. Ich will mit
Wir haben Ja gesagt,
auseinandcrzusetzen, ist
«ein heutigen Besuch ii
Whle derer, die nicht
Md Herren, die Erfühl!
i« der Politik . (Sehr
kes war für das Ha. l
lene Reichsregierung ist
Regierung der Erfüllui
laalums eine harte Not
>ch aussinanderzusetzcn
Be der Waffen, die !
Dir erfüllen. Es mag
Kisten im Deutschen R<
land— denken Sie an
jlaube aber, mir sind
sag« können: Auch di>
»rar. diesen Schritt zu
üstt sei Dank, schon in
Auslösung der Wehren
«bn überzeugt, daß au
sllllt sein wird . Auch
«io unendliches Opfer.

Ich weist, was e
Not nicht eine w

k« n, die auch schliestliä
«es Vaterlandes verte
^nke, an der Spitze ei
h'-r im Ruhrgcblet . hi
Saiten, gerade hier w
Mcheu der deutschen L
^n . (Bravo .) Die
v>bcn wir aber überhc
vchnimenbrucheines i
^ die ganze Eeschicht,
^Mes und unlerer A
Itt". als wir bei all!
Überhaupt zu schaffen!

das Brot der
"luden waren ? Arbe

Tie geistige, s-z
>' °°l>en durch das Zau
° uian heute allerort
" " b-' tcn. Schauen l

banktionen seufzen.
'MK lein, an einz

genannt worden
i lle-Schulstunde gegek«

7. b' - an mich kau
^ unter den wiri,
diel N? bxitte ko

- Rheinland und L
d«m Zwang fcindl
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